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Am Sonntag, 05. Januar 2025 fand der traditionelle Neujahrsempfang der Ortschaft in der 
Aula der Grund- und Werkrealschule statt. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger folgten der 
Einladung und versammelten sich, um gemeinsam auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken.

Ortsvorsteher Roland Hasel eröffnete die Veranstaltung mit einer Ansprache, in der er die 
wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen des letzten Jahres Revue passieren ließ. Er hob 
die zahlreichen Projekte hervor, die in der Ortschaft umgesetzt wurden, und dankte den 
engagierten Bürgern für ihren unermüdlichen Einsatz.

Geehrt wurde an diesem Abend Herr Michael Duller für 44 Jahre aktiven Dienst bei der 
Feuerwehr Niederwangen. Frau Rita Schneider war als langjährige Mitarbeiterin der Stadt 
Wangen in der Turnhalle Niederwangen tätig und wurde in den Ruhestand verabschiedet. 

Für das leibliche Wohl sorgten wieder die Landfrauen von Niederwangen, die mit einer 
köstlichen Auswahl an belegten Broten die Gäste verwöhnten. Die Atmosphäre war 
geprägt von fröhlichen Gesprächen und dem Austausch von Ideen für das kommende 
Jahr.

Neujahrsempfang 2025



Mitteilungsblatt 
Niederwangen2 Nr. 3 vom 17.01.2025

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Allgemeine Notfallpraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst  
der Apotheken

Freitag, 17. Januar 2025:
Beilharz-Apotheke Isny, Wassertorstr. 16, 88316 Isny im All-
gäu, Tel.: 07562 / 97470
 
Samstag, 18. Januar 2025:
Berg-Apotheke, Bahnhofstr. 2 A, 88161 Lindenberg, 
Tel.: 08381 / 3404
 
Sonntag, 19. Januar 2025:
Kloster-Apotheke Isny, Wassertorstr. 5, 88316 Isny im All-
gäu, Tel.: 07562 / 97 55 60
 
Montag, 20. Januar 2025:
Raphael Apotheke, Hauptstr. 41, 88161 Lindenberg, 
Tel.: 08381 / 92200
 
Dienstag, 21. Januar 2025:
Waldburger-Apotheke, Hauptstr. 34, 88289 Waldburg, 
Tel.: 07529 / 97 49 00
 
Mittwoch, 22. Januar 2025:
Marien-Apotheke, Kemptener Str. 2, 88178 Heimenkirch, 
Tel.: 08381 / 1469
 
Donnerstag, 23. Januar 2025:
Hummel‘sche Apotheke, Hauptstr. 4, 
88171 Weiler-Simmerberg, Tel.: 08387 / 1043
 
Freitag, 24. Januar 2025:
Allgäu-Apotheke Vogt, Wangener Str. 3, 88267 Vogt, 
Tel.: 07529 / 77 32
 
Jeweils von 08:30 – 08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne Gewähr
 
Nähere Informationen und weitere Notdienstapotheken fin-
den Sie auf www.lak-bw.de und dem Stichwort Notdienst.

BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Bericht aus der öffentlichen  
Ortschaftsratsitzung vom 08. Januar 2025
1.) Bürgerfragestunde
 Es werden keine Anfragen gestellt.
2.) Protokollunterzeichnung
3.) 29. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungs-

plans der Verwaltungsgemeinschaft Wangen, Achberg, 
Amtzell (für den Bebauungsplan „Mühlenacker“, vormals 
VEP „Erweiterung Firma Geta“, Niederwangen): Abwägung, 
Billigung des Planentwurfs und Beschluss über die Durch-
führung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

 Nach Erarbeitung aller notwendigen Unterlagen wurde in 
der Zeit vom 15.06.2024 bis einschließlich 15.07.2024 die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durch Planauslage 
durchgeführt. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange fand zeitgleich ebenfalls in 
der Zeit vom 05.06.2024 bis zum 15.07.2024 statt. Die Stel-
lungnahmen aus dieser frühzeitigen Öffentlichkeits- und 
Behördenanhörung sind in der Fassung vom 21.11.2024 
dargestellt. Die wesentlichen Stellungnahmen sowie deren 
Berücksichtigung wurden zusammengestellt. In Gesamt-
heit ist die Bewertung der Stellungnahmen jedoch der 
Abwägungstabelle zu entnehmen. In der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen 
abgegeben. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange sind aufgeführt. Das Vorhaben 
verursacht einen Ausgleichsbedarf von 350.384 Ökopunk-
ten. Die erforderlichen Ausgleichsflächen werden noch vor 
Satzungsbeschluss nachgewiesen.

 Nach kurzer Beratung stimmt der Ortschaftsrat dem 
Beschluss vorschlag einstimmig zu.

4.) Bebauungsplan „Mühlenacker“ mit örtlichen Bauvorschrif-
ten, Niederwangen

 -  Abwägung, Billigung des Planentwurfs und Beschluss 
über die Durchführung der förmlichen Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung

 Der Ortschaftsrat stimmt dem Beschlussvorschlag ebenfalls 
einstimmig zu.

5.) Baugesuche
 -  Bauvoranfrage: Abbruch best. Wohngebäude, Neubau 

eines Einfamilienhauses mit Tiefgarage in Berg
 -  Landratsamt Ravensburg, Bau- und Umweltamt
    Stellungnahme: Immissionsschutzrechtliche Genehmi-

gung nach § 4 BimSchG für die Errichtung und den Betrieb 
einer Holzgas-Pyrolyse-Anlage in Elitz

 -  Änderungsbaugenehmigung: Nutzungsänderung und 
Sanierung Wirtschaftsgebäude, Einbau Wohnfläche in best. 
Wirtschaftsgebäude und Abbruch/Wiederaufbau des best.

 Wohnhauses in Ettensweiler
6.) Nutzungsgebühren Aula/Turnhalle
 Die Nutzungsgebühren für die Aula und für die Turnhalle 

wurden aktualisiert, jedoch gibt es keine Preiserhöhung. Bei 
der Aula wurde folgende Ergänzung aufgenommen: Örtli-
che Vereine können die Aula einmal im Jahr für eine Veran-
staltung ohne Gewinnerzielungsabsicht kostenfrei nutzen. 
Diese Regelung gilt ab 01.01.2025.

7.) Verschiedenes, Anfragen
 Vom Ortschaftsrat werden folgende Punkte angesprochen:
 Anbringung von Werbeanlagen/Satzung, Grabenräumung, 

schlechter Straßenbelag Mühlweg, Stand zur geplanten 
Bushaltestelle
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Geplanter Funken in Niederwangen
In Niederwangen ist ein kleiner Funken für die Bevölkerung 
geplant.
Weitere Infos dazu folgen zu gegebener Zeit.
Wer gerne seinen Christbaum hierfür spenden möchte, 
kann diesen ab sofort vor dem Langlaufhäusle ablegen.

Der Landesfamilienpass kann ab sofort 
beantragt werden
Den Landesfamilienpass, sowie die dazugehörigen Gut-
scheine für das Jahr 2025 erhalten Sie auf der Ortsver-
waltung Niederwangen.
Wer kann alles einen Landesfamilienpass beatragen?
Einen Landesfamilienpass können Familien beantragen, 
wenn sie mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kin-
dern (auch Pflege- oder Adoptivkinder) in einem Haushalt 
leben. Alleinerziehende erhalten den Familienpass schon 
bei einem kindergeldberechtigten Kind, wenn sie mit die-
sem zusammen in einem Haushalt leben. Dies gilt auch für 
Familien, die mit einem schwerbehinderten Kind zusammen-
leben, Kinderzuschlag, bzw. Hartz IV-Leistungen oder Leis-
tungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz beziehen. 
Neben den Eltern können auch vier weitere, vorher fest in 
den Pass eingetragene Begleitpersonen (z.B. der getrennt 
lebende Elternteil, Oma und Opa oder eine andere Betreu-
ungsperson), den Pass zusammen mit den Kindern nutzen. 
Von den eingetragenen Personen können bei Ausflügen 
aber höchsten jeweils zwei ausgewählt werden, die die Ver-
günstigungen des Landesfamilienpasses in Anspruch neh-
men können. Mit dem Landesfamilienpass und den jährlich 
neuen Gutscheinkarten können Familien kostenlos oder zu 
einem ermäßigten Eintritt die staatlichen Schlösser, Gärten, 
Museen in Baden-Württemberg besuchen.
Nähere Infos über die Besuchsmöglichkeiten unter 
www.sozialministerium.baden-wuerttemberg.de

Fundsachen
Folgende Fundsachen wurden auf dem Rathaus abgegeben:
einzelner Schlüssel an schwarzem, länglichem Lederanhänger 
- Fundort: Dr. Hehle- Weg
Silberring mit grünen Steinen - Fundort: Feld

Zweckverband Neuravensburger  
Wasserversorgungsgruppe
Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung:
Telefon 07528 - 920906

VEREINSNACHRICHTEN

SG NIEDERWANGEN

Skitty Cup
Trotz der oftmals beklagten Schneearmut und den leider direkt 
vor Ort fehlenden Trainingsmöglichkeiten erfreut sich der Ski-
langlaufsport bei der SG Niederwangen nach wie vor einer 
großen Beliebtheit. Zurückzuführen auf das ganzjährig breit-
gefächerte Trainingsangebot und das vielseitige Engagement 

eines engagierten Trainerteams mit der Unterstützung der 
Eltern. So ist es nicht verwunderlich dass die SGN bei dem Nach-
wuchswettbewerb Skitty Cup und Talentiade meistens mit der 
größten Teilnehmerzahl an den Start gehen kann. So auch am 
vergangenen Freitag in Isny wo der 2. Skitty-Cup in klassischer 
Technik stattfand. Auf der dank der Kunstschneebeschneiung 
hervorragend präparierten Loipe fand alle Teilnehmer erstaun-
lich gute Bedingungen vor. Vor zwei Jahren hatten die LL-Ver-
eine Leutkirch, Vogt, Isny, Niederwangen und der Förderverein 
viel Geld in die Hand genommen und zusammen mit der Stadt 
Isny eine in der Region einzigartige Sportstätte speziell für die 
Nachwuchsarbeit geschaffen. Kooperationen aus den Schulen 
zusammen mit den Vereinen aber auch der Breitensport und 
Tourismus profitieren seitdem. Die Kunstschneeloipe in Isny bie-
tet im Prinzip somit ein nahezu alternativloses Wintersportan-
gebot.  Die Trainingskilometer auf Schnee führen schlussendlich 
auch zu den erfreulichen Teilnehmerzahlen und dem sportli-
chen Erfolg, wobei der Spaß letztendlich dennoch Vordergrund 
einer erfolgreichen Nachwuchsarbeit ist. Gerade über den Skit-
ty-Cup sind schon viele der erfolgreichen SGN Langläufer groß 
geworden. Beim Wettbewerb in Isny waren schließlich mit 33 
Starter der SGN ein Drittel des  insgesamt 99 großen Startefel-
des am Start. Für einige gerade mal 6 jährige war es auch der 
erste Wettbewerb. Die 600 m Runde wurde von allen bestens 
absolviert. Die Klassen S 8-S 10 hatten 2 km die älteren Schüler 
schon 4 km und die Jugendlichen schließlich 6 km zu absolvie-
ren. Bei der abschließenden Siegerehrung erhielten alle Teil-
nehmer die beliebte Skitty Urkunde und einen von ruhepuls 
gesponserten  Sachpreis. Folgende Sportler der SGN waren am 
Start. Aron und Miriam Groll, Laura und Julia Schneider, Elisa-
beth und Paulina Grath, Jana und Raphael Reutemann, Emma 
und Mats Velthuis, Linus und Simon Peters, Paula und Moritz 
Roth, Luisa und Hannes Rapp, Felix und Anton Ittner, Frida und 
Lotta Knill, Lorenz, Leopold  und Titus Stebel, Lara, Moritz und 
Felix Schnell, Finn und Paul Lerner,  Luca Marie Zwiesler, Arvin 
Schubert, Lilly Appelt, Laura Burger, und Florian Horelt.

❅ ❄ ❅ ❄ ❅ ❄ ❅ ❄ ❅ ❄
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Steffi mit PB beim Silvesterlauf Kempten
04.01.2025

Am Silvesterdienstag war Stephanie Wunderle von der SG 
Niederwangen erfolgreich beim Silvesterlauf in Kempten 
am Start.
 
Um 13.30 Uhr war der Startschuss für die 5km (1 Runde) 
und 10km (2 Runden) lange Strecke rund ums Illerstadion in 
Kempten. Über 2000 Läuferinnen waren insgesamt am Start.
 

Bei strahlendem Sonnen-
schein und 5 Grad plus hatte 
Steffi einen guten Tag 
erwischt. Mit schnellen Bei-
nen und einem Schnitt von 
3.46min/km und eine Zeit 
von 37.14min finishte sie als 
Vierte im Gesamtfeld der 
347 Frauen und Siegerin 
ihrer Altersklasse. Es fehlte 
lediglich 1min auf die Spitze. 
Damit stellte sie ihren per-
sönlichen Rekord auf. „Lei-
der hatte die Strecke über 80 
Höhenmeter, was das Ganze 

nochmal anstrengender gemacht hat. Nicht nur eine steile 
bergauf- sondern vor allem die steile bergab-Passage haben 
im Oberschenkel gebrannt. Deshalb bin ich besonders stolz 
auf diese Zeit.“, resümierte Wunderle im Ziel.

SG Niederwangen beim Silvesterlauf Kisslegg 
erfolgreich
02.01.2025
Als teilnehmerstärkster Verein war die SG Niederwangen beim 
traditionellen Kisslegger Silvesterlauf vertreten, welcher am 
bereits zum 53. Mal ausgetragen wurde. Temperaturen um den 
Gefrierpunkt und strahlendblauer Himmel lockten am letzten 
Tag des Jahres über 400 LäuferInnen nach Kisslegg.
Los ging es mit den Bambini um 10:45 Uhr. Bei den Kleinsten 
ging es über 300m, wobei für die rund 50 Kinder bei der Teil-
nahme vor allem der Spaß im Vordergrund stand und keine Zeit-
nahme erfolgt. Emma Nuber, Lenya Schüle und Jonah Nuber 
waren für die SG Niederwangen mit dabei.
Im Anschluss folgten die Schülerläufe, bei welchen je nach Alter 
800m bzw. 1400m im Kisslegger Schlosspark zu bewältigen 
waren.Hier gab es einige tolle Ergebnisse zu feiern:

Schülerinnen W08: 3. Platz Alina Schüle (3:18min)
Schülerinnen W09: 2. Platz Sophie Boch (3:10min), 4. Platz Han-
nah Wigand (3:13min)
Schüler M08: 3. Platz Lian Nuber (3:13min), 8. Platz Linus Boch 
(3:30min)
Schüler M09: 3. Platz Hannes Friedrich (2:58min) 
Schüler M10: 5. Platz Valentin Friedrich (6:22min)
Schülerinnen W11: 4. Platz Eva Reischmann (5:59min), 5. Platz 
Emma Schmid (6:09min)
Schüler M11: 4. Platz Jannik Schüle (5:56min)
Im Hauptlauf waren 17 Erwachsene für die SG Niederwangen 
mit dabei.
Das Rennen ging über 7 Runden, was insgesamt rund 7.1km 
entsprach. Von Beginn an wurde dabei hohes Tempo gelau-
fen und besonders sind die Leistungen von Stephanie Boch 
und Simon Nuber hervorzuheben. Beide konnten im Gesamt-
einlauf den 3. Platz aller Teilnehmer belegen. Stephanie und 
Simon gewannen dabei auch gleichzeitig ihre Altersklassen.
Außerdem gewann die SGN beide Mannschaftswertungen: 
Bei den Frauen mit Stephanie Boch, Moni Schmid und Cath-
rin Theisinger. Bei den Herren mit Simon Nuber, Patrick Nuber 
und Lorenz Zimmerer.
Der aus Kisslegg stammende Lorenz sicherte sich mit seinem 6. 
Gesamtrang außerdem zum wiederholten Male die Auszeich-
nung „schnellster Kisslegger“.
Hier alle Ergebnisse in der Übersicht:
Seniorinnen W40: 1. Stefanie Boch (30:23,81), 4. Cathrin Thei-
singer (32:47,44), 9. Anita Reischmann (36:59,81), 10. Lea Fried-
rich (38:17,85)    
Seniorinnen W45: 2. Monika Schmid (31:48,26)     
Seniorinnen W60: 3. Andrea Theobold (40:28,38)   
Senioren M30: 1. Simon Nuber (24:02,37) 
Senioren M35: 1. Patrick Nuber (24:16,03), 2. Lorenz Zimmerer 
(24:31,03), 23. Björn Sudeck (34:12,61) 
Senioren M40: 2. Thomas Nuber (24:50,86), 4. Philipp Groll 
(25:35,58), 13. Rene Friedrich (30:30,07), 18. Benjamin Kolb 
(31:55,55)    
Senioren M45: 4. Harald Ernst (29:27,44), 8. Thomas Schüle 
(33:44,81)     
Senioren M50: 4. Markus Hirsch (31:02,20)
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SCHÜTZENVEREIN
NIEDERWANGE N

Silvesterpokalschießen 2024
Im neurenovierten Schützenhaus fand am 28.12.24 das  
Silvesterpokalschießen statt. 
In kleiner aber netten Runde wurden die Ergebnisse bekannt 
gegeben.
Besonders zu erwähnen ist die spannende Variante der Ver-
öffentlichung der Ergebnisse.
Normalerweise sind die Ergenisse, dank der neuen Schieß-
anlage, gleich für alle ersichtlich. Da es aber die Möglichkeit 
gibt, die Ergenisse zu verblenden, wusste keiner der Teilneh-
mer, was er geschossen hatte. Ganz spannend war dies für 
das Paarschießen. 
Hier unsere Gewinner:  
Schützenkönig Herbert Leute 
Schützenkönigin Monika Duller 
Jugendschützenkönig Wanja Grübel (war krank)
Silvesterpokal Reutemann Christian 
Luftgewehrpokal Reutemann Michael 
Luftpistole Biggel Alfred 
Jugendpokal Maurus Leo (nicht anwesend)

Paarschießen 
3. Platz Monika und Michael Duller 
2. Platz Margret und Arnold Endraß
1. Platz Nadin und Hubert Klotz (nicht Anwesend)

AUS DEN ORTSCHAFTEN

KauFRAUsch
Der Kleiderbasar für Mädels und Frauen! Bei Sekt, Snacks und 
toller Musik kannst du deine Kleider und Accessoires verkau-
fen oder selber stöbern.
Infos über unsere Homepage oder auf Facebook und Ins-
tagram: #Kaufrausch Kinderkleiderbasar Primisweiler
Standgebühr: 10 €/Tisch, 18 €/2 Tische, selbst mitgebrachte 
Kleiderstange 5 €.Eintritt 1€ zugunsten des Kinderhospiz Ama-
lie e.V.Anmeldung unter:  https://www.kindergarten-krip-
pe-primisweiler.de/Der Erlös kommt den Kindergärten und 
der Grundschule Schomburg zugute.
29. März 2025 | 19-21 Uhr 
Sporthalle Primisweiler Basar rund um´s Kind
Selbstverkäuferbasar für Eltern und KinderVerkauft wer-
den kann gepflegte Baby und Kinderkleidung (bis Gr. 176), 
Umstandsmode, Kinderspielzeug, und alles rund um´s Kind.
Für reichhaltige Verpflegung ist gesorgt!
Infos über unsere Homepage oder auf Facebook und Ins-
tagram: #Kaufrausch Kinderkleiderbasar Primisweiler-
Standgebühr: 10 €/Tisch, 18 €/2 Tische, selbst mitgebrachte 
Kleiderstange 5 €.
Anmeldung unter: https://www.kindergarten-krippe-primis-
weiler.de/Der Erlös kommt den Kindergärten und der Grund-
schule Schomburg zugute.
29. März 2025 | 9-11 Uhr
Sporthalle Primisweiler  

Team Integration der Stadt Wangen
Das Team Integration der Stadt Wangen gibt eine Zusam-
menfassung von Veranstaltungen, Fortbildungen, Informa-

tionen und Neuigkeiten aus den Bereichen Asyl, Migration, 
Integration und Vielfalt.
 
Veranstaltungen in Wangen und darüber hinaus
• „Name- Sophie Scholl!“ Theaterstück von Rike Reiniger 

Ravensburg
Wann: Do, 23.01.25 um 19:00 Uhr
Wo: Theater Ravensburg, Zeppelinstr- 7, Ravensburg
Das 2-Personen-Stück verschränkt die Biographien von zwei 
jungen Frauen, die sich auf den ersten Blick nur eines teilen: 
den Namen. Die historische Sophie Scholl zahlte ihren muti-
gen Widerstand gegen das Nazi-Regime mit ihrem Leben. Die 
andere Sophie Scholl lebt heute. So unterschiedlich die zeitli-
chen Umstände auch sind, der Name verbindet beide schick-
salhaft. Und auch die heutige Sophie Scholl fragt sich: Was ist 
wichtiger, die Karriere oder die Loyalität zu sich selbst und die 
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft? Eine Geschichte 
um Mut, Aufrichtigkeit und Zivilcourage. Sie lädt ein, über die 
eigene Rolle in der Gesellschaft nachzudenken, und inspiriert 
dazu, nicht den Weg des geringsten Widerstands zu gehen, 
sondern sich selbst treu zu bleiben und für seine Überzeugun-
gen und Werte einzutreten. Regie: Emrah Elciboga. Freier Ein-
tritt und freie Platzwahl. Anmeldung erforderlich unter: www.
eveeno.com/342831035

• „ANGEKOMMEN!“ Ausstellungseröffnung Bad Waldsee
Wann: So, 26.01.25 um 11:00 Uhr
Wo: Seenema Stadtkino, Biberacherstr. 29, Bad Waldsee
Die Ausstellung „ANGEKOMMEN“ porträtiert elf Menschen aus 
verschiedenen Ländern, die in Bad Waldsee ein neues Zuhause 
gefunden haben. Sie erzählen ihre Geschichten, die nicht nur 
zum Nachdenken, sondern auch zum Mitfühlen anregen. Die 
Ausstellung ist bis 09. März zu den Kinozeiten zu sehen.

• „Yalla. Arabisch-jüdische Berührungen“ Hohenems, Vor-
arlbergundefinedWann: bis 24.08.25

Wo: Jüdisches Museum Hohenems- Villa Heimann-Rosenthal-
Schweizer Str. 5, 6845 Hohenems
Die Ausstellung zeigt die lange Beziehungsgeschichte ara-
bisch-jüdischer Lebenswelten. Zu sehen sind Kunstwerke jüdi-
scher Künstlerinnen und Künstler mit arabischen Wurzeln im 
Kontext arabisch-jüdischer Identitäten. 

Weltgebetstag
Cookinseln
7. März 2025
wunderbar geschaffen!
Der ökumenische Gottesdienst am ersten Freitag im März rund 
um den Globus am Freitag, 7. März um 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Ulrich Wangen wird von Frauen aus den Wangener 
Krichengemeinden gestaltet und gefeiert.
Die Vorlage „wunderbar geschaffen!“ stammt von Frauen aus 
den Cookinseln im Zentrum des Polynesischen Dreiecks. Titel 
und Bild verweisen auf den Psalm 139,14.
Anschließend an den Gottesdienst ist auch die wunderbare 
Gelegenheit sich untereinander als Wangener Christinnen und 
Christen aus den verschiedenen Kirchengemeinden zu begegnen.
Herzliche Einladung.

Mitarbeiterinnen gesucht!
Herzliche Einladung auch zum Vorbereitungstreffen im Gemein-
dezentrum St. Ulrich, Wangen, Karl-Speidel-Straße 11 am Don-
nerstag, 30. Januar um 18:30 Uhr
Kontakt und Infos: Hannelore Illchmann oder Elisabeth Lorer 
oder Gemeindereferentin Elisabeth Dieing - Mail elisabeth.
dieing@drs.de bzw. übers Pfarramt St. Ulrich Tel. 07522/91687-0
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Lesung von Ulrike Draesner in der  
Stadtbücherei
Die Autorin Ulrike Draesner kommt am Freitag, 17. Januar, mit 
ihrem neuesten Buch „zu lieben“ um 19:30 Uhr, auf Einladung der 
Stadtbücherei Wangen und der Stiftung Kulturwerk Schlesien ins 
Kornhaus Wangen. Mit einem Flug nach Sri Lanka, wo ein Kind 
auf seine zukünftigen Eltern wartet, beginnt im persönlichsten 
Buch der Autorin eine Reise ins Ungewisse. Sie handelt von Ängs-
ten, Zärtlichkeit, von Identitäten zwischen den Kontinenten, von 
Missverständnissen und Gefahr. Wie wird man eine Familie? Was 
bedeutet Elternschaft in einer Gesellschaft im Umbruch, in der 
immer mehr Kinder in ungewohnten Familienkonstellationen 
aufwachsen? Was empfindet wohl Mary, das dreijährige Mäd-
chen, das die Welt wechseln muss? Und wie findet man sich als 
bunte Familie im Deutschland der weißen Menschen zurecht? 
Voller Lebenserfahrung erzählt Draesner eine tief berührende 
Geschichte über die Liebe zwischen Mutter und Kind. So nah, 
so offen und warm, wie man sie noch nie gelesen hat.
Ulrike Draesner lebt gemeinsam mit ihrer Tochter als freie 
Schriftstellerin in Berlin und in Leipzig, wo sie seit 2018 das 
Deutsche Literaturinstitut Leipzig leitet. 2024 erhielt sie den in 
Wangen verliehenen Eichendorff-Literaturpreis.
Der Eintritt kostet 10 €, ermäßigt 8 €. Karten sind in der Stadt-
bücherei im Kornhaus und an der Abendkasse erhältlich.

ALLGEMEINE
BEKANNTMACHUNGEN

Mehr Geburten, mehr Eheschließungen und 
mehr Sterbefälle
Das Standesamt hat im Wangener Rathaus im Jahr 2024 insge-
samt 1538 Personenstandsfälle beurkundet. 702 Kinder wurden 
in Wangen geboren (Vorjahr: 663), Eheschließungen 173 (162) 
und 655 Sterbefälle (633), wie die Leiterin des Standesamts 
Anette Aschenbrenner mitteilt. Schaut man auf die Gesamtent-
wicklung der vergangenen Jahre, so sind dies Veränderungen 
im üblichen Rahmen.
Die Zahl der Einwohner
Bis heute nicht eindeutig zu beantworten ist die Frage nach 
der Zahl der Einwohner von Wangen im Allgäu. Das Statisti-
sche Landesamt in Stuttgart stellte 28 010 zum 31. Dezember 
2023 auf Basis des Zensus vom 15. Mai 2022 fest. Nach eigener 
Fortschreibung der Stadt Wangen sind es allerdings zum Jah-
resende 2024 insgesamt 28 796. 1968 Personen sind im Jahr 
2024 nach Wangen zugezogen. Demgegenüber waren 1521 
Wegzüge zu verzeichnen.
Die Top drei der Kindernamen
Bei den Mädchennamen konzentrieren sich die Plätze eins bis 
drei auf insgesamt neun Namen mit Emma (siebenmal) an der 
Spitze. Mara, Mia und Sofia wurden je sechsmal gewählt. Die 
Namen Ella, Hanna, Lina, Luisa und Nora wurden je fünfmal aus-
gesucht. Bei den Buben gibt es insgesamt 24 Namen auf den 
Plätzen eins bis drei: Platz eins mit sechs Nennungen haben 
Hannes, Noah, Theo, Toni und Valentin inne. Platz zwei gibt es 
für Emil, Jakob, Liam, Moritz, Oskar, Paul und Samuel mit je fünf 
Nennungen und je viermal wählten die Eltern Aaron, Anton, 
Ben, David, Elias, Finn, Johann, Leo, Leon, Linus, Lio und Raphael.
Auf der Liste der beliebtesten Zweitnamen finden sich auch 
„alte Bekannte“ wieder: Bei den Mädchen sind auf Platz 1 
Maria (neun) und Sophie (sieben), bei den Buben Paul (sie-
ben), Alexander (vier) und Elias (vier). 

Hochzeiten und die Namensführung
Dass Wangen für die Trauung gern von Paaren von auswärts 
gewählt wird hat sich auch 2024 bewahrheitet: Von den 173 
Paaren waren 57 (33 Prozent) keine Wangener. Bei der Namens-
führung entschieden sich 135 Paare für einen gemeinsamen 
Ehenamen, wobei 120 (Vorjahr 122) den Geburtsnamen des 
Mannes und 15 (zehn) den der Frau wählten. 38 (30) Paare füh-
ren getrennte Namen. Von der Möglichkeit, den Namen des 
Partners oder der Partnerin hinzuzufügen, machten sechs (15) 
Paare Gebrauch. Zwölf Trauungen fanden im Jahr der Landes-
gartenschau 2024 ausnahmsweise an den Stufen im Stadtgar-
ten statt.
Zwei Drittel der Verstorbenen lebten nicht in Wangen
Mit 655 Sterbefällen lag die Zahl um 20 höher als im Vorjahr. 
Der Anteil der Wangener Bürger liegt bei 37 Prozent. In Zahlen: 
Wangener waren es 243 (Vorjahr 244), Auswärtige 412 (389). 
Schaut man auf die Orte, an denen die Sterbefälle verzeichnet 
wurden, so teilen sich diese wie folgt auf:
OSK: 291 (260)
Hospiz: 88 (85)
Fachklinik: 107 (99)
Seniorenheime: 72 (59)
Wohnung, Sonstige 97 (130)
Weniger Kirchenaustritte
Die Zahl der Kirchenaustritte ist gegenüber dem Vorjahr wie-
der rückläufig: 197 Katholiken und 67 Evangelische verließen 
die Kirche. Insgesamt sind das 264 gegenüber 349 im Jahr 2024.

Erfolgreiche Sportler werden geehrt
Wangen. Mit Spannung erwartet die Wangener Sportfamilie 
jedes Jahr die Sportlerehrung im Januar mit der Proklamation 
der Sportlerin/des Sportlers/der Mannschaft des Jahres. Sie fin-
det am Freitag, 17. Januar, erstmals im Dorfgemeinschaftshaus 
Deuchelried statt. Treffpunkt ist ab 18 Uhr zu einem Stehemp-
fang, an den sich das offizielle Programm mit Interviews und 
sportlicher Einlage anschließt.
Geehrt werden erfolgreiche Sportlerinnen, Sportler und Mann-
schaften, die im vergangenen Jahr auf Verbands-, Landes- oder 
Bundesebene erfolgreich waren. Auch zwei langjährige Ver-
einsmitarbeiter werden geehrt. Höhepunkt ist die Proklama-
tion der Sportler des Jahres. Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen. Der Eintritt ist frei.

Die Vorbereitungen zur Bundestagswahl  
laufen im Wangener Rathaus
Ein halbes Jahr vor dem ursprünglich vorgesehenen Wahlter-
min sind die Bürgerinnen und Bürger am Sonntag, 23. Feb-
ruar 2025 zur Wahl des Bundestags aufgerufen. Der Leiter des 
Fachbereichs Hauptverwaltung Julian Schmidberger nimmt es 
gelassen: „Wir müssen dasselbe Pensum in kürzerer Zeit bewäl-
tigen, aber das ist machbar.“
Für ihn ist es die zweite Bundestagswahl, die er in Wangen ver-
antwortet. 2021 wählten die Bürgerinnen und Bürger unter 
Corona-Bedingungen. Große Abstände waren notwendig. Das 
bedeutete: Man verlegte Wahllokale nach Möglichkeit in große 
Gebäude. Zur heutigen Normalität im Alltag gehört auch, dass 
alle Wahllokale wieder zurück sind an ihren Ursprungsorten. Ein 
Beispiel: 2021 wählten Bürgerinnen und Bürger des Wahlbezirks 
02 in der Stadthalle, jetzt wieder im Rupert-Neß-Gymnasium.
Eine untergeordnete Rolle für die Wahl spielt in Wangen die Fas-
net. Lediglich in Karsee könnte es kurzzeitige Behinderungen 
kommen, der Zugang zum Wahllokal im Rathaus ist jederzeit 
möglich. Der Grund: Am gleichen Tag findet dort der Narren-
sprung statt. Deshalb ist dort auch die Turnhalle belegt und 
steht nicht als Wahllokal zur Verfügung.
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Neu in diesem Jahr ist das Wahllokal 05 Wittwais, Ölmühle, Her-
fatz: Die Wählerinnen und Wähler können ihre Stimmzettel jetzt 
im neu gebauten Gemeindezentrum der evangelisch-metho-
distischen Kirchengemeinde im Lehmgrubenweg 2 abgeben. 
Bisher mussten sie in die Praßbergturnhalle gehen. Insgesamt 
gibt es siebzehn Wahllokale und elf Briefwahlbezirke. Letztere 
sind allerdings nur für die Auszählung von Bedeutung.
Die Stimmzettel für die Briefwahl liegen voraussichtlich erst um 
den 10. Februar zum Versand im Wangener Rathaus vor. Der 
Zeitraum für die Briefwahl ist also auf 14 Tage verkürzt gegen-
über den sonst üblichen vier Wochen.
Julian Schmidberger hofft und bittet darum, dass die Bürgerin-
nen und Bürger bei dieser Wahl in großer Zahl tatsächlich ihre 
Stimmzettel am 23. Februar vor Ort in die Wahlurnen einwer-
fen. „Wegen der kurzen Vorbereitungszeit kann die Zeit für die 
Briefwahl knapp werden“, sagt Schmidberger. Das treffe insbe-
sondere dann zu, wenn die Briefe ins Ausland geschickt wer-
den und von dort wieder zurückkommen müssten. „Wir haben 
bereits jetzt rund 25 Nachfragen von Wangenern im Ausland, 
wie sie abstimmen können“, sagt Schmidberger. Die Emails 
seien unter anderem aus der Schweiz, aus Großbritannien und 
den USA eingetroffen.
Wer dennoch unbedingt per Briefwahl abstimmen möchte oder 
muss, kann diese sehr komfortabel digital bis Sonntag, 16. Feb-
ruar 2025, 23.59 Uhr beantragen. Nach diesem Termin ist der 
Briefwahlantrag nur noch schriftlich, möglichst per Email, oder 
vor Ort im Bürgeramt möglich. Der Link befindet sich auf der 
Homepage der Stadt Wangen www.wangen.de/briefwahl. Für 
den digitalen Antrag sind die Wahlbezirksnummer und die indi-
viduelle Wählernummer notwendig. Diese sind auf der Wahl-
benachrichtigung zu finden. Noch einfacher kann der Antrag 
über den QR-Code auf der Wahlbenachrichtigung gestellt wer-
den. Diese Benachrichtigungen gehen an alle 20.500 Wahlbe-
rechtigten in Wangen und müssten Ende Januar eintreffen.
Wer nach dem 16. Februar persönlich im Bürgeramt seinen 
Briefwahlantrag stellt, kann auch direkt dort wählen.
Infos:
·  Fragen zum Briefwahlantrag können an Marion Frick,  
Telefonnummer 07522 / 74-203 oder an Janet Würzer,  
Telefonnummer 07522 / 74-129 oder per Email an hauptver-
waltung@wangen.de gerichtet werden.

·  Die Wahllokale werden am Sonntag, 23. Februar 2025 wie 
üblich von 8 bis 18 Uhr geöffnet sein.

AUS DEM UMLAND

Geo Caching Neu auf der Waldburg
Geocaching oder deutsch abgeleitet von altgriechisch und 
englisch cache „Versteck, geheimes Lager“, im deutschspra-
chigen Raum auch GPS-Schnitzeljagd genannt, ist eine Art 
Schatzsuche, die sich ab dem Jahr 2000 auszubreiten begann. 
Die Verstecke werden anhand geographischer Koordinaten im 
Internet veröffentlicht und können anschließend mithilfe eines 
GPS-Empfängers gesucht werden.
Alexander Gebhardt Roth ist einer der bekanntesten Geo Cache-
Bauer weltweit. Für die Waldburg hat er sich etwas ganz beson-
deres ausgedacht. Bei diesem „Cache“ werden zum Beispiel 
Lichtsignale vom Kapellenturm der Waldburg gesendet. Die 
Geo Cacher können dann mit diesen „Morsesignalen“ verschie-
dene Fragestellungen lösen.
Diese Lichtsignale können zu verschiedenen Tages und Nacht-
zeiten auftreten. Also keine Angst es ist kein Gespenst unter-
wegs sondern ein Geocacher. Es sind auch kleinere Schatzkisten 
um das Schloss zu finden, die gefunden und bespielt werden 

müssen. Insgesamt dauert das Abenteuer ca. 3 Stunden.
Geo Cache ist ein Hobby dass von Millionen Menschen weltweit 
gespielt wird. Auf der Waldburg haben wir durch die Zusam-
menarbeite mit Alexander Gebhardt Roth ein sehr tolles Neues 
Angebot im Landkreis Ravensburg geschaffen. Es wird vielen 
Menschen weltweit Freude machen.
Der Landkreis Ravensburg und die Ferienregion Allgäu ist damit 
wieder um eine Attraktion reicher.
Der Cache kann gebucht werden unter:
https://www.geocaching.com/geocache/GCAZPBP
bzw. https://www.geocaching.com
Lichtsignale bzw. Morsezeichen können zu verschiedenen Tages 
und Nachtzeiten auftreten.
Also keine Angst es ist kein Gespenst auf der Waldburg unter-
wegs sondern ein Geo
Chacher…

Altstadtkonzert mit dem Trio Sfera:  
Jazz, Klassik und Improvisation
Ein Highlight bieten die Wangener Altstadtkonzerte am Sams-
tag, 18. Januar: Das Trio Sfera ist zu Gast in der Stadthalle. 
Beginn ist um 20 Uhr. Fany Kammerlander (Cello) und Jo Bar-
nikel (Piano), langjährige musikalische Partner im Konstantin 
Wecker Ensemble, haben sich mit dem Ausnahme-Klarinettisten 
und -Saxophonisten Norbert Nagel zu einem außergewöhnli-
chen Trio zusammengefunden. Unter dem Titel „Sense or Sen-
sibility“ verbinden die drei Musiker klassische Klänge mit Jazz 
und Improvisation.
Inspiriert von ihrer langjährigen musikalischen Zusammenar-
beit und ihrer innigen Verbindung zu Musik und Poesie bege-
ben sich Fany Kammerlander, Jo Barnikel und Norbert Nagel 
auf eine Reise in unbestimmte Sphären, geleitet von ihrer gren-
züberschreitenden Liebe zu unterschiedlichsten Musikstilen. 
In eigenen Werken sowie in Bearbeitungen verehrter Kompo-
nisten entstehen musikalisch sehr persönliche Tondichtungen 
– dabei sind die klangliche Vielfalt und die Kunst der Improvisa-
tion ein Markenzeichen des klassisch besetzten Trios.
Anfänglich tief in der Klassik verwurzelt, entwickelte die Münch-
ner Cellistin Fany Kammerlander eine ganz eigene Klangsprache 
auf ihrem Instrument. In Zusammenarbeit mit renommierten 
Münchner Orchestern und namhaften Musikern aus der klas-
sischen und experimentellen Kammermusikszene wurde ihr 
künstlerisches Schaffen genauso geprägt, wie durch ihre lang-
jährige musikalische Reise mit großartigen Künstlern anderer 
Genres. Für internationale Musiker und Gruppen wurde Band-
begleitung auf der Bühne und im Studio zu einem ihrer Allein-
stellungsmerkmale. Zusätzlich entstand eine tiefe musikalische 
Verbundenheit mit dem Liedermacher Konstantin Wecker, den 
sie seit 2014 auf all seinen Konzerttourneen begleitet.
Der Nürnberger Pianist und Keyboarder Jo Barnikel ist als viel-
gefragter Begleiter ein echter Wanderer zwischen den musikali-
schen Welten. Die Fähigkeit, Künstlern aus den verschiedensten 
Genres einfühlsamer und stilsicherer „Sideman“ zu sein, ist 
neben der Freude an der musikalischen Vielfalt sein Marken-
zeichen. Seit dem gemeinsamen Studium verbindet ihn mit 
Norbert Nagel eine inzwischen 40-jährige Freundschaft, die sie 
gemeinsam durch unzählige Bands und Ensembles geführt hat. 
Einen besonderen Platz nimmt die seit 30 Jahren andauernde 
Zusammenarbeit mit Konstantin Wecker ein, aus der sich eine 
kongeniale Partnerschaft entwickelt hat.
Wenn es um die Schnittpunkte von Musikstilen geht, öffnet 
Norbert Nagel Musikkosmen in feinsten Klangnuancen. Am 
Vormittag Big Band Probe, am Abend Bolero in der Philharmo-
nie: Kaum ein Musiker ist so vielseitig. Als Klarinettist im Roseau 
Quintett gewinnt er zahlreiche Preise. Wegen seines klassischen 
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Saxophonklangs wird er von Orchestern wie dem Deutschen 
Symphonie Orchester Berlin, dem Symphonie Orchester des 
Bayerischen Rundfunks, den Berliner und Münchner Philhar-
monikern gebucht und arbeitet infolgedessen mit Dirigenten 
wie Kirill Petrenko, Valery Gergiev, Sir Simon Rattle oder Zubin 
Mehta zusammen. Mittlerweile ist Norbert Nagel als Studio-
musiker auf mehr als 200 Tonträgern zu hören und arbeitet mit 
internationalen Größen wie Till Brönner, Dominic Miller, Udo 
Lindenberg, Martha Agerich, Lang Lang, Konstantin Wecker 
und Angela Denoke zusammen
Karten gibt es im Gästeamt Wangen (07522 74 211 oder tou-
rist@wangen.de) oder bei www.reservix.de sowie an der Kasse 
vor Ort ab 19 Uhr. Schülerinnen und Schüler der Jugendmusik-
schule Württembergisches Allgäu erhalten gegen Nachweis 
im VVK Karten für 5 EUR. Alle Schülerinnen und Schüler erhal-
ten ab 15 Minuten vor Konzertbeginn (gegen Nachweis) Kar-
ten für 4 EUR. Es herrscht freie Platzwahl, Einlass in den Saal ist 
um 19.30 Uhr.

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 19. – 26. Januar 2025
 
Sonntag, 19. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr  Heilige Messe
Mittwoch, 22. Januar
17:30 Uhr  Rosenkranz
18:00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 23. Januar
07:50 Uhr  Schülergottesdienst
Sonntag, 26.Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr   Heilige Messe
 
Besondere Totengedenken:
Sonntag, 19. Januar
Jahrtag Franz Rehle
Sonntag, 26. Januar
Jahrtag Robert und Luise Leite

Adventsfeier Kirchenchor Niederwangen
Ehrung langjähriger Chormitglieder
Ich wünsche mir in diesem Jahr mal Weihnachten, wie es frü-
her war..! Mit diesen besinnlichen Worten begrüßte die 1. Vor-
sitzende Klara Ruscheinsky alle Chormitglieder, Herrn Pfarrer Dr. 
Claus Blessing, Herrn Michael Jeschke vom KGR und die anwe-
senden Ehrenmitglieder. Die Dirigentin, Frau Roggors-Müller, 
konnte wegen Krankheit nicht anwesend sein. Klara hieß alle 
herzlich willkommen und wünschte ein frohes Zusammensein 
in der schönen vorweihnachtlichen Zeit. Leider musste die Vor-
sitzende auch eine traurige Nachricht überbringen, nämlich, 
dass am 10.12.2024 die langjährige Sopransängerin Agnes Neu-
scheler verstorben sei. In einer Schweigeminute wurde ihrer 
gedacht.
Es ist schon Tradition, dass bei der Adventsfeier langjährige 
Chormitglieder geehrt werden. Auch an diesem Abend konnte 
Herr Pfarrer Dr. Blessing einige Ehrungen vorlesen und Urkun-
den überreichen. Er begrüßte die Mitglieder und die Gäste. 
Angesichts der heutigen Ehrungen sprach von biblischen 

Dimensionen an Jahren der Chorzugehörigkeit und dem Sinn 
der Kirchenmusik. Seinen Dank sprach er der Leitung des Cho-
res aus, es sei die Grundlage für den Zusammenhalt.
Geehrt wurden:
Berta Höpperle         - 20 Jahre
Marita Düster           - 25 Jahre
Agnes Neuscheler - 25 Jahre
Christa Brückner       - 40 Jahre
Christine Hengge      - 40 Jahre
Klara Ruscheinsky     - 40 Jahre
Die Geehrten erhielten jeweils eine Urkunde des Cäcilienver-
bandes Rottenburg-Stuttgart, eine Ehrennadel und einen weih-
nachtlichen Blumenstrauß. Die Urkunde für Agnes Neuscheler+ 
wurde an der Urne niedergelegt.
Die stellv. Vorsitzende, Hildegard Biggel, überreichte der Frau 
Vorstand Klara Ruscheinsky ein Geschenk als Dank für die Arbeit 
das ganze Jahr über.
Mit einem Schlusswort bedankte sich Klara bei Herrn Dr. Bles-
sing für sein Kommen und das Vornehmen der Ehrungen. Es 
folgte noch ein Dankeschön an die Chormitglieder für die gute 
Zusammenarbeit und den guten Probenbesuch. Mit Wünschen 
für eine schöne Adventszeit schloss Klara diesen Teil der Feier 
ab.
Mit weihnachtlichem Gebäck und anderen Köstlichkeiten, 
untermalt mit lustigen Geschichten konnte man sagen: Es war 
ein fröhlicher, gemütlicher Abend.

Statistischer Jahresrückblick 2024
Taufen  9
Erstkommunionkinder 9
Firmlinge     6
Hochzeiten      3
Goldene Hochzeit     5
Diamantene Hochzeit    0
Beerdigungen        7
Austritte    17 
  
Wahlaufruf zur Kirchengemeinderatswahl 2025
Mitmachen - Mitgestalten - Mitentscheiden
Liebe Mitglieder der Kirchengemeinde St. Andreas!
Wir wählen am 30. März 2025 einen neuen Kirchengemeinde-
rat. Das Gremium vor Ort ist wichtig für eine lebendige Kirche. 
Wir suchen deshalb Menschen, die unsere Kirchengemeinde 
St. Andreas aktiv mitgestalten wollen. Für die Organisation 
der Wahl wurde ein Wahlausschuss gegründet. Die Mitglieder 
sind Michael Jeschke, Ulrike Jaud, Heike Frei, Angela Galbusera 
und Markus Maurus. Wir freuen uns, wenn Sie sich als Kandida-
tin/Kandidat für eine Mitarbeit in unserer Gemeinde zur Verfü-
gung stellen. Oder Sie kennen jemanden, der Ihnen für dieses 
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Amt geeignet erscheint? Sprechen Sie einfach ein Mitglied des 
Wahlausschusses oder des Kirchengemeinderats an oder mel-
den Sie sich im Pfarrbüro. Gerne können Sie sich auch per E-Mail 
standreas.niederwangen@drs.de an uns wenden. Bitte nutzen 
Sie die Chance, sich aktiv in Ihrer Kirchengemeinde einzubrin-
gen - ganz nach dem Motto der Wahl „Komm, entscheide mit!“.
Für den Wahlausschuss
Michael JeschkeVorsitzender
 
Pfarramt St. Andreas
Öffnungszeiten:
Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de
Homepage: www.se-wangen.drs.de
Pfarramt St. Martin, Wangen
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Wickie, Pippi, Trolle, Feen 

 

FamilienfasnetFamilienfasnet
Freitag, 21.02.2025, 14 UhrFreitag, 21.02.2025, 14 Uhr

Eintritt 8 € / Kinder 2 €Eintritt 8 € / Kinder 2 €

incl. Begrüßungs-Sektincl. Begrüßungs-Sektwoll´n zur Ulrichfasnet geh´n
Ulrichsfasnet
Samstag, 15.02.2025, 20 Uhr
Eintritt 10 € / Jugendliche 5 €
inkl. Begrüßungs-Sekt
Familienfasnet
Freitag, 21.02.2025, 14 Uhr
Eintritt 8 € / Kinder 2 €
inkl. Begrüßungs-Sekt
Kartenvorverkauf für beide Veranstaltungen:
So, 02.02. ab 10:00 Uhr
Di, 04.02. ab 17:00 Uhr
Gemeindezentrum St. Ulrich
Restkarten an der Kasse

Lebendiges Wort
Maria Knöpfler (1881-1927)
Müllerstochter, Übersetzerin, Glaubenszeugin

Vortrag und Gespräch mit:
Prof. em. Dr. Alfons Knoll, Theologe
Dienstag, 21.01.2025, 19.30 Uhr
Gemeindezentrum St. Ulrich, Wangen
Eintritt: 5 €

Suppentöpfle
immer mittwochs und bis Aschermittwoch, 11.30-13.00 Uhr im 
Gemeindehaus St. Martin, Wangen

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

„Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.“ | 
Joh 1,16

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 16.01.
10.00 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 „Seniorentanz“
17.00 Uhr  Wittwaiskirche „Jungschar“

19.00 Uhr  Bibeltreff | Hauskreis
 Treffen privaten Räumen
 Kontakt über giselaholzmueller@gmx.de
Freitag, 17.01.
15.00 Uhr  Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell
 Gottesdienst (Verdeil)
Sonntag, 19.01.
09.30 Uhr  Kapelle OSK Gottesdienst (Rauch)
10.00 Uhr  Stadtkirche Festgottesdienst mit Neujahrsempfang 

unserer Kirchengemeinde (Dr. Jooß / Verdeil)
Dienstag, 21.01.
09.30 Uhr  Wittwaiskirche Krabbelgruppe
 „Kirchenmäuse“
14.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorennachmittag zum Thema
 „Jahreslosung 2025“
Mittwoch, 22.01.
09.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
14.00 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 KONFI-Treff
18.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 „Mittwochs zur Mitte kommen“
19.30 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 „einfach singen“
Donnerstag, 23.01.
10.00 Uhr  Stadtkirche Gemeindehaus
 „Seniorentanz“
17.00 Uhr  Wittwaiskirche „Jungschar“
Samstag, 25.01.
18.00 Uhr  Kath. Kirche Esseratsweiler
 Gottesdienst zum ökumenischen
 Bibelsonntag (Beck / Verdeil)
Sonntag, 26.01.
10.00 Uhr  Stadtkirche Gottesdienst (Müller)
10.00 Uhr  Kath. Kirche Amtzell Gottesdienst zum Ökumeni-

scher Bibelsonntag
18.00 Uhr  Wittwaiskirche Familiengottesdienst zum Start der 

Konfi3-Zeit (Müller)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und die Witt-
waiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.
evkirche-wangen.de oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß
Bahnhofplatz 6
88239 Wangen
Telefon: 07522 2324
elisabeth.jooss@elkw.de

Pfarrerin Gabriele Verdeil
Guttenbrunnstr. 22
88279 Amtzell
Telefon: 07520 9194571
gabriele.verdeil@elkw.de
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Pfarrerin Franziska Müller
Telefon: 07522 / 797 1414
franziska.mueller@elkw.de

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang
Am Sonntag, 19. Januar laden wir Sie um 10 Uhr ganz herzlich 
zum gemeinsamen Gottesdienst in der Stadtkirche und zum 
anschließenden Neujahrsempfang ins Gemeindehaus ein. Die 
Gemeindepfarrerinnen werden den Gottesdienst gestalten. Im 
Anschluss möchten wir mit Ihnen im Gemeindehaus auf das 
neue Jahr anstoßen. Wir freuen uns auf Sie!

„Wenn es Himmel wird“
Ökumenischer Bibelsonntag
Zeichen der Gegenwart Gottes
Samstag, 24. Januar 2025
18.00 Uhr Kath. Kirche Esseratsweiler
Sonntag, 25. Januar 2025
10.30 Uhr Kath. Kirche Amtzell
    

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Ehrenamtliche Patinnen und Paten für  
ambulanten Kinderhospizdienst AMALIE 
gesucht
Infoveranstaltungen finden im Februar statt
RAVENSBURG/WANGEN/FRIEDRICHSHAFEN– Wenn Kinder und 
Jugendliche von Sterben und Tod betroffen sind, ist plötzlich 
nichts mehr, wie es war. Die gesamte Familie braucht in dieser 
Situation dringend Unterstützung, Entlastung, Atempausen, 
Verständnis, Offenheit und vieles mehr. In solchen Situatio-
nen hilft der ambulante Kinderhospizdienst AMALIE. Für seine 
wichtige Aufgabe sucht der Dienst ehrenamtliche Patinnen 
und Paten. Für Interessierte gibt es mehrere Informationsver-
anstaltungen im Februar.
Der ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst AMALIE beglei-
tet und unterstützt Familien im Landkreis Ravensburg und im 
Bodenseekreis, deren Kinder laut Diagnose eine begrenzte 
Lebenserwartung haben oder lebensbedrohlich erkrankt sind. 
Die Familien werden ab dem Zeitpunkt der Diagnosestellung 
bis über den Tod hinaus begleitet. AMALIE unterstützt auch Kin-
der und Jugendliche, die von einem Elternteil Abschied neh-
men müssen. Träger sind die Kooperationspartner Malteser 
Hilfsdienst e.V. und die Stiftung Liebenau.

Eltern eine Auszeit geben
Ehrenamtliche Paten schenken drei bis vier Stunden Zeit pro 
Woche, um für das kranke Kind da zu sein, mit Geschwistern 
zu spielen, Hausaufgaben zu betreuen, Eltern Raum für eine 
Auszeit zu geben – und oft genug „einfach nur“ da zu sein und 
das mitzutragen, was in der Familie gerade geschieht. Dadurch 
erleben alle Familienmitglieder mehr Zuwendung, mehr Raum, 
Zeit und Kraft für die einfachen Dinge des Alltags.

Interessierte erhalten Schulungen 
Für diese wichtige Aufgabe sucht AMALIE Menschen verschie-
denen Alters, mit verschiedenen Weltanschauungen, aus unter-
schiedlichen Lebenssituationen und Berufen. Sie werden für 
den Dienst geschult und qualifiziert, erhalten Supervision, bil-
den sich regelmäßig fort und stehen unter Schweigepflicht.

Infoveranstaltungen im Februar
Wer sich gerne ehrenamtlich engagieren und Familien im Land-
kreis Ravensburg und Bodenseekreis entlasten möchte, erhält 
nähere Informationen bei mehreren Veranstaltungen im Land-
kreis Ravensburg und im Bodenseekreis. Die AMALIE-Koordi-
natorinnen berichten, was die Qualifizierung nach dem Celler 
Modell beinhaltet. Außerdem können sich die Gäste mit erfah-
renen Paten und den Koordinatorinnen über die Arbeit als 
Ehrenamtlicher austauschen. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig.    
Die Termine:
Am 3.2.25 um 19.00 Uhr in Friedrichshafen, Margaretenstraße 41
Am 4.2.25 um 19.00 Uhr in Überlingen, Theatersaal im Augus-
tinum, Mühlbachstr. 2
Am 5.2.25 um 19.00 Uhr in Weingarten im Erdgeschoss Malte-
ser Gebäude, Ettishofer Straße 3
Am 6.2.25 um 19.00 Uhr in Wangen im Allgäu im Cafe des 
Weberzunfthaus, Zunftwinkel 2
Weitere Informationen und Kontakte unter 
www.kinderhospizdienst-amalie.org

Moorschutz zahlt sich aus
Das Wurzacher Ried – eine Erfolgsgeschichte
Die seit vielen Jahren im Naturschutz- und Europadiplomge-
biet Wurzacher Ried erfolgreich umgesetzten Moorschutz- und 
Renaturierungsmaßnahmen wirken positiv auf die Biodiversi-
tät sowie für den Umweltschutz in der Region. Das für Naher-
holung und Tourismus wichtige Gebiet hat ebenfalls einen 
Beitrag zur Schadensbegrenzung während der Extremwette-
rereignisse im Mai und Juni 2024 geleistet.
Mehr als 90 Prozent der Moore in Deutschland und Baden-Würt-
temberg wurden in der Vergangenheit entwässert und sind 
heute erheblich geschädigt. Nach der Roten Liste der Biotop-
typen Deutschlands sind die meisten Moorlebensräume von 
der vollständigen Vernichtung bedroht. Hierzu gehören auch 
naturnahe Hochmoore, die bereits weitgehend verschwunden 
sind. Das vom Europarat mit dem Europadiplom ausgezeich-
nete, noch immer weitgehend intakte Hochmoor im Wurzacher 
Ried gilt als größtes seiner Art in Mitteleuropa.
Zwar wurde auch hier im 19. und 20. Jahrhundert großflächig 
Torf abgebaut und für die Landnutzung entwässert. Dennoch 
sind größere Teile des ursprünglichen Moores erhalten geblie-
ben. In den 1980er und 1990er-Jahren konnten im Rahmen 
eines Naturschutzgroßprojekts umfangreiche Renaturierungs-
maßnahmen zu einer Verbesserung beitragen. Zudem werden 
im Gebiet regelmäßig Maßnahmen für den Natur- und Moor-
schutz umgesetzt. Ziel war und ist es, die Schäden der Ver-
gangenheit zu beseitigen und das Wurzacher Ried wieder in 
ein „lebendiges“ Moor zu entwickeln. Das fachlich zuständige 
Regierungspräsidium in Tübingen arbeitet dabei eng mit der 
Stadt Bad Wurzach sowie allen involvierten Behörden und Ver-
bänden zusammen.
Der Erfolg der bislang vorgenommenen Maßnahmen und 
Projekte im Wurzacher Ried ist sichtbar: Die Maßnahmenflä-
chen sind heute wieder Naturoasen mit einer vielfältigen Tier- 
und Pflanzenwelt. Sogar der Kranich hat hier seinen einzigen 
Brutplatz in Baden-Württemberg gefunden. Zudem konnten 
die Treibhausgasemissionen aus der Moorschädigung gestoppt 
werden und an vielen Stellen ist eine erneute Torfbildung, mit 
dauerhafter Speicherung von Kohlenstoff zu erkennen.
Bei den Extremwetterereignissen 2024 wurde außerdem die 
Bedeutung des funktionierenden, naturnahen Moores für den 
lokalen und regionalen Wasserhaushalt und für den Hochwas-
serschutz deutlich. Wie viele Kommunen blieb die Stadt Bad 
Wurzach zwar nicht von den Folgen der Jahrhundertnieder-
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schläge verschont: In den wenigen Tagen vom 27. Mai bis zum 
3. Juni 2024 war eine Niederschlagsmenge zu verzeichnen, 
wie sie ansonsten während der gesamten Monate Mai und 
Juni anfällt. Da die Böden in weiten Teilen der Region bereits 
durch die vorausgegangenen Niederschläge vollständig mit 
Wasser gesättigt waren, kam es zu einem erheblichen Anstieg 
der Bäche und Flüsse wie der Wurzacher Ach mit Überflutun-
gen und Schäden in der Stadt.
Nach Einschätzung und Bewertung der Expertinnen und Exper-
ten der unteren Wasserbehörde am Landratsamt Ravensburg 
hat das Moor jedoch noch Schlimmeres verhindert: Da viel 
Wasser im Torfkörper gebunden wurde, hat sich die Fließge-
schwindigkeit verringert, der Anstieg der Ach wurde dadurch 
verlangsamt und der für Schäden besonders relevante Abfluss-
scheitel wurde insgesamt deutlich gesenkt. Die Fachleute gehen 
davon aus, dass auch der Biber durch seine Bau- und Stauaktivi-
täten den Abfluss über Gräben und Bäche reduziert und damit 
auch einen Beitrag zur Schadensbegrenzung geleistet hat.
Hintergrundinformationen:
Beim Moorschutz geht es nicht alleine um die Bedeutung der 
Moore für den Naturschutz. Auch für den Klimaschutz und für 
viele Belange im Umweltschutz sind (naturnahe) Moore sehr 
wichtig. Sie sind die größten terrestrischen Kohlenstoffspei-
cher der Erde. Werden sie entwässert, setzen sie den in ihnen 
gespeicherten Kohlenstoff in Form von klimaschädigendem 
Kohlenstoffdioxid frei. Der Anteil der Emissionen aus entwäs-
serten Mooren macht heute rund sieben Prozent der gesamt-
deutschen Treibhausgasemissionen aus.
Eine weitere, in Zeiten des Klimawandels besonders interes-
sante Ökosystemleistung von (naturnahen) Mooren ist die 
Fähigkeit, Wasser wie ein Schwamm aufzusaugen und so in 
der Landschaft zu halten. Hochmoore, mit den in ihnen vorkom-
menden Torfmoosen, haben leere Zellen, die es ihnen ermög-
lichen, bis zum 20-fachen ihres Eigengewichts an Wasser zu 
speichern. Diese Funktionen gehen durch die Entwässerung 
ebenfalls unwiederbringlich verloren und alleine in Deutsch-
land ist bereits ein Verlust von mindestens 27 Kubikkilometern 
Wasserspeicher zu verzeichnen.

Neu für gesetzlich Versicherte:  
Anspruch auf amalgamfreie Zahnfüllungen 
ohne Mehrkosten 
Der Ortsverband VdK informiert:
Ab dem 1. Januar 2025 darf Amalgam nicht mehr für zahnärztliche 
Behandlungen verwendet werden. Der Grund ist eine EU-Verord-
nung. Ausnahme: Die Zahnärztin beziehungsweise der Zahn-
arzt hält eine Amalgam-Füllung aus medizinischen Gründen für 
zwingend notwendig – zum Beispiel bei Allergien gegen andere 
Füllungen. Das Amalgamverbot bezieht sich nur auf zukünftige 
Füllungen. Bestehende intakte Füllungen müssen nicht entfernt 
werden. Das Gesundheitsrisiko besteht beim Einsetzen und Auf-
bohren von Füllungen, weil dabei Quecksilber freigesetzt wird. 
Beim Beschleifen entstehen außerdem gesundheitsschädliche 
Quecksilberdämpfe, die eingeatmet werden können.
Bisher waren zahnfarbene Kunststofffüllungen, sogenannte 
Komposite, nur Kassenleistung bei Füllungen im Frontzahnbe-
reich und für Kinder unter 15 Jahren sowie für schwangere und 
stillende Frauen. Gesetzlich Versicherte haben ab Januar 2025 
Anspruch auf hochwertige amalgamfreie Zahnfüllungen, ohne 
dafür Mehrkosten zahlen zu müssen. Sowohl im Frontzahn- als 
auch Seitenzahnbereich sind künftig Füllungen, die in mehre-
ren Schichten, aber ohne zusätzliches Klebemittel eingebracht 
werden, zuzahlungsfrei. VdK-Tipp: Sollte Ihre Praxis dennoch 
Mehrkosten verlangen, fragen Sie nach, warum die Füllung 
trotz Neuregelung keine Kassenleistung ist.
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU ab 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

GESCHÄFTSANZEIGEN



Mitteilungsblatt Niederwangen Nummer 3

WIR SUCHEN DICH!

Unbefristeter Vertrag . Ganzjahresbetrieb . Zuschläge 
Gratis Fitness . Bei Bedarf Wohnmöglichkeit

Bodensee-Hotel-Sonnenhof . Sonnenhof 8 . 88079 Kressbronn
Tel.:  07543 500220 . info@sonnenhof-bodensee.de . sonnenhof-bodensee.de

zum Job-PortalFRÜHSTÜCKSERVICE (m/w/d)

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85
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Wir freuen uns auf dich!

            www.pullup-dip.de
            www.clevo-climbing.com
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